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539 Verwaltungsgebäude Fabrizia SA
in Bellinzona
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Architekten: Luigi Snozzi SIA, Livio Vacchini SIA,
Locarno

Das Verwaltungsgebäude befindet sich in einer Zone, die sich
stark entwickelt, nahe beim historischen Zentrum von Bellinzona.

Diese Faktoren haben beigetragen, die architektonische
Formulierung des Problems zu bestimmen.
Der Bau enthält

- ein Untergeschoß mit den technischen Einrichtungen;

- ein offenes Eingangsgeschoß für Fußgänger sowie für
gedeckte Parkmöglichkeit;

- vier Bürogeschosse mit flexiblen Grundrissen.
Die Stahlpfeiler, die den Bau tragen, erlaubten, auf dem
Straßenniveau einen durchgehenden Raum zu schaffen, der
auf drei Seiten von einer Umfassungsmauer aus Betonziegeln
(Höhe etwa 2 m) eingeschlossen und gegen die Straße offen
ist. Der Bodenbelag besteht aus Betonplatten (Format
50x50 cm).
Der Raum zwischen den Außenstützen (Höhe 2,30 m) und der

Glaswand, die die Eingangshalle begrenzt, dient als
Parkfläche. Die Eingangshalle bildet einen Zentralraum, der sich
auf die ganze Höhe des Gebäudes erstreckt (Höhe rund 15 m),
und wird oben durch Bogengewölbe abgedeckt, deren
seitliche Verglasung eine angenehme Lichtquelle schafft.
In den oberen vier Geschossen sind Mietbüros untergebracht
(total 1600 ma), die durch Galerien verbunden sind und den
160 m2 großen Innenraum begrenzen, den Blick auf alle Stockwerke

und den Eingang freilassend. Die einzelnen Geschosse
werden durch einen freistehenden Lift und durch eine einläufige

Treppe erreicht. Unter dem freihängenden Sanitär- und

Garderobeblock befindet sich im Eingangsgeschoß eine Bar.

Die technischen Einrichtungen, Luftschutzräume und die
Archive sind im Untergeschoß.
Die tragende Struktur wird durch ein Stahlskelett ohne
Windverband mit verschraubten Hauptverbindungen (Montage im

Winter) gebildet. Das Achsmaß der Pfeiler beträgt 2800 mm
und die Spannweite 7500 mm. Die Decken der vier
Bürogeschosse sowie die Gewölbe über der Eingangshalle bestehen

aus Tanagra-Elementen (vorfabrizierte Eisenbetonbalken mit
Füllungselementen).
Die Fenster mit Profilstahlrohren der 50-mm-Dichtungsserie
haben eine alterungs- und ozonbeständige Neoprene-Dich-
tung. Das 19-mm-Thermopane-lsolierglas erlaubte nicht, dünnere

Profile zu verwenden. Als Brüstung wurden Thermolux-
Elemente verwendet, die aus zwei Gläsern (davon ein Drahtglas)

mit Glaswolle-Isolierung bestehen. Die Rahmenfenster
sind in Elemente von etwa 60 cm unterteilt. Die Anordnung der
festen und beweglichen Flügel erlaubt eine gute Reinigungsmöglichkeit

von innen. Eine Maschine für diesen Zweck wäre

angesichts der kleinen Gebäudemaße zu teuer. Die Koller-
Knickarmsonnenstoren haben eine Ausladung von 1,30 m und

eine Fallhöhe von 0,60 m.

Die glatte Außenfassade begünstigt eine einfache Detailausbildung

und die natürliche Reinigung durch Regenwasser und

verhindert die Ansammlung von Straßenstaub.
Bei der Inneneinteilung in verschiedene Räume wurde versucht,
eine optimale Flexibilität beizubehalten. Deshalb wurden
leichte, einfach montierbare Strafor-Wände verwendet, die aus
thermolackierten Metallelementen bestehen. Die akustische
Isolierung ist durch die Wandfüllung mit Steinwolle garantiert
(akustischer Schalldämmwert 38 db). Diese Wände bestehen
aus einzelnen zerlegbaren Elementen (zirka 1,40 m x 2,70 m).
Sie werden zwischen fertigen Böden und herabgehängten
Decken ohne jedes Verstärkungselement montiert (kein Druck

gegen oben). Außerdem erlauben sie die Durchführung
elektrischer Kabel in speziellen Boden- und Deckenrohrsockeln
sowie in den senkrechten Abschlußelementen, die durch ein

Drucksystem befestigt werden.
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Fassadendetail
Detail de la facade
Detail of the facade

Gesamtansicht
Vue d'ensemble
General view

Grundriß Normalgeschoß
Plan d'un etage type
Plan of a Standard storey

Schnitt, ca. 1:400
Coupe, env. 1:400
Seetion, approx. 1:400

6

Innenhof
Cour interieure
Courtyard

Photos: Alberto Flammer, Locarno
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